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VBudapeſt 4 November
die im Donauhafen Kraju liegen wurden nach der Einnahme von Kragujevae entwaffnet

Halle Donnerstag den 4 November

Entwuffuung der ruſſiſchen Donguflottille durch Rumänen
Der Peſter Lloyd meldet aus Bukareſt nach einem Bericht aus Turn Severin Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe
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Die Bemannung beſtand aus 860 Matroſen von
denen der größte Teil bereits geſtern nach dem Hafen von Konſtanza geführt wurden Der Reſt wird heute folgen Berl Lok Anz

zur Cinnghme von Krugufevu durch die Armee Gallwit
Aus dem Felde 3 November Das ſtark befeſtigte

Kragujevac iſt der Armee Gallwitz kampflos übergeben

worden Nur im Norden der Feſtung haben einige
Nachhutgefechte ſtattgefunden Dieſer leichte Sieg be

deutet den Lohn ſtarker Kämpfe und unerhörter Müh
ſale Die Armee hatte während die beiden Flügel
armeen vordrangen den Feind auf ſich gezogen Es
wurden ſerbiſche Kräfte von der Drinag und vom bul
gariſchen Flügel weggenommen um ſie den Truppen

der Armee Gallwitz entgegenzuwerfen Sie haben ſie
nicht aufzuhalten vermocht in ihrem unwiderſtehlichen

Vorwärtsdringen Auch dieſe Armee hatte mit ihrem

rechten Flügel die Stellungen ſüdlich Kragujevac er
reicht ſteht mit ihrer Mitte am linken Ufer der Mo
rawa bei Bagrban und mit ihrem linken Flügel in
Reſevatal wo Wilko Topovic in unſerem Beſitz iſt Es
iſt alles bis auf einige Komitatſchis geſäubert Es iſt
den Serben nicht gelungen Munition in größerer
Menge aus Kragujevac herauszuſchaffen Eine Ex
ploſion war vor der Uebergabe zu hören doch iſt zu

hoffen daß die Munitionsfabrik unverſehrt geblieben
iſt Der freiwilligen Räumung von Kragujevac ging

ein Beſchluß der ſerbiſchen Magnaten
voraus Sie ſoll nach dieſer Mitteilung erfolgt ſein

weil Kragujevac im Tale liegt Nach übereinſtimmen

der Ausſage vieler Gefangener aber hatte der Re

ſpekt vor unſerer Artillerie und vor der
ſtürmiſchen Tapferkeit unſere Jnfan
terie von der ſich die Serben keine Vorſtellung ge
macht hatten daran den größten Anteil

Ob ſich der Feind nach Albanien und Montenegro
zurückzieht oder ob er in der berühmten das Morawatal

beherrſchenden Barkdanſtellung noch einen größeren
Viderſtand leiſten wird entſcheiden die nächſten Tage

Jedenfalls iſt der Zuſtand der ſerbiſchen Ar
mee von der Auflöſung nicht

entfernt Der anfangs ſo zähe Widerſtand läßt nach

Die Soldaten machen teilweiſe einen traurigen
Eindruck Viele werden nur durch eine Mütze und
ein Gewehr älteſten Kalibers zu Soldaten geſtempelt
Die Zahl der Ueberläufer unter denen ſich namentlich
viele Mazedonier befinden nimmt jetzt täglich zu Die
Bevölkerung iſt immer weniger feindſelig namentlich
nachdem ſie das muſterhafte Betragen unſerer Soldaten
kennen gelernt hat Die Erfolge der Armee Gallwitz
ſind umſo höher einzuſchätzen da die Wege grundlos ſind

allzuweit
Berl Tabl

Re Foltſchritte der Verhündeten an der Gtrypu und qm 6tyr
K und K Kriegspreſſequartier 4 November

brachte den Ruſſen wieder große Verluſte
Die wiederauflebende ruſſiſche Offenſive an der oberen Strypa und am unteren Styr

Jn Oſtgalizien ſind die ruſſiſchen Angriffe auf den meiſten Punkten ſchon abgewieſen Jn

Nord Wolhynien ſind öſterreichiſchungariſche und deutſche Truppen in die ruſſiſchen Hauptſtellungen im Abſchnitt an der Kowel Kiew Bahn
ſüdlich des Sumpfgebietes eingedrungen

Die engliſche Blockude

Kopenhagen 4 November Jn Debatte
die auf Greys Rede folgte richteten Admiral Beresford
und andere Unterhausmitglieder Angriffe gegen Grey

der die Blockade Deutſchlands teilweiſe
illuſoriſch mache dem Wunſche der
Neutralen nachgäbe und dadurch Deutſchland in den Be

ſitz von mehr Oel Baumwolle und Kohlen gelangen
ließe als wünſchenswert ſei Jm Namen des Miniſte

der

indem er

riums des Aeußeren entgegnete Lord Cecil die engliſche
Politik beabſichtige die Schwächung Deutſchlands indem
ſie es der Möglichkeit beraube ſich mit Kriegsmaterial
von außen zu verſehen und ſeinen Außenhandel vernichte

wobei man jedoch die freundſchaftlichen Verhältniſſe zu

den Neutralen wahren wolle Nach einer amerikaniſchen
Statiſtik ſei es gelungen 96 vom Hundert der deutſchen

Voſſ Ztg

Deutſchtürkiſche Freundſchaftz

erweiſungen

Konſtantinopel 4 November Der deutſche
Geſchäftsträger Baron Neurath ſtattete heute dem Sul
tan den Dank für die Ehrung die dieſer dem verſtor
benen deutſchen Botſchafter Freiherrn v Wangenheim
durch die Entſendung ſeines Sohnes zur Trauerfeier
erwieſen hat ab Der Sultan der ſeit ſeiner Operation

friſcher als ſeit Jahrene iſt hob hervor welches Unglück
für Deutſchland und die Türkei das Hinſcheiden Frei
herrn v Wangenheims bedeute Der Sultan gab im
Laufe der Unterhaltung auch ſeiner hohene Befriedigung
über die Oeffnung des Weges Berlin Konſtantinopel

Ausfuhr zu unterbinden

Ausdruck Voſſ Ztg

Der ſerbiſche Rückzug wird immer

ſchneller

Paris 3 November Petit Pariſien meldet aus
Athen Der ſerbiſche Rückzug wird immer ſchneller die
Lage wird ſtündlich angeſichts der an allen
Frontſtellungen erfolgenden bulgariſchen Angriffe Die
engliſchen Truppen haben am Sonnabend angefangen

Saloniki zu verlaſſen Der Abtransport der engliſchen

Truppen nach Gevgheli und Doiran
Woche fortgeſetzt

ernſter

wird die ganze
Die engliſchen Truppen ſollen von

Gevgheli und Doiran aus ihre Stellungen beziehen

B 3 a M
Gute Beziehungen Athen 6ofig

Sofia 3 November Mit Befriedigung werden
hier die Nachrichten aus Athen aufgenommen wonach
unter den dortigen leitenden Kreiſen wie in der
Oeffentlichkeit das immer anmaßendere Gehaben der
Ententetruppen in Saloniki wachſenden Unwillen
erregt Man beginne zu befürchten daß die Engländer
ähnlich wie in Gibraltar ſich auch in Saloniki dauernd
niederlaſſen werden Die bulgariſch griechiſchen Be
ziehungen geſtalten ſich zuſehends freundſchaftlicher
Die Regierung hat beſchloſſen außer Getreide und
Mehl auch Rohprodukte und ſonſtige Bedarfsartikel
für die Ausfuhr nach Griechenland freizugeben

B Z a
Griechenlund will lein Abenteuer

Rotterdam 4 November Eine Privat
depeſche aus Athen meldet daß der König und ſein
Kabinett die Lage aus rein militäriſchen Geſichts
punkten heraus anſehen Sie ſeien feſt entſchloſſen ſich
nicht auf ungewiſſe Abenteuer einzulaſſen Griechen
land wolle einen Konflikt mit den Zentralmächten un

Erfolge konnten die Ruſſen an keinem Punkte erzielen

bedingt vermeiden und würde Bulgarien auch nur be

kämpfen wenn Griechenland von Bulgarien bedroht
würde Aus Newyork wird der Daily Mail gemeldet
daß Venizelos einem Berichterſtatter erklärt habe
wenn er wieder zur Macht gelange würde
er Bulgarien den Krieg erklären Es ſei
Griechenlands Pflicht in moraliſcher Hinſicht Serbien
gegenüber und zwecks Verhinderung einer Oberherrſchaft
Bulgariens Wenn die Alliierten ſiegen werde Bul
garien nicht vergrößert werden Aber wenn Bulgarien
ſiege werde innerhalb einiger Jahre Griechiſch Maze
donien beſetzt was den Zuſammenbruch des griechiſchen
Reiches bedeuten würde Berl Lok Anz

Artillerietkämpfe an den Dardanellen

Konſtantinopel 3 November Das Haupt
quartier teilt mit An der Dardanellenfront dauerte das
örtliche Feuergefecht mit

tilleriekampf an

ſtärkerem gegenſeitigen Ar
Ein Torpedoboot bei Ari Burun und

zwei Kreuzer bei Sedd ul Bahr
Feuer teil Unſere Artillerie zerſtörte zwei feindliche
Maſchinengewehrſtellungen bei Kauſilirt Ari
und vor unſerem rechten Flügel bei Sedd ul Bahr
Unſere Küſtenbatterien verjagten ein feindliches Trans
portſchiff das ſich der Landungsſtelle bei Sedd ul Bahr
zu nähern verſuchte

An der Kaukaſusfront ſchlugen wir einen feindlichen

Ueberfall im Abſchnitt von Narman zurück

nichts zu melden B Z a

nahmen an dieſem

Sonſt

Der Bericht des Großen Hauptquartier

Großes Hauptquarfier 4 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich von Maſſiges ſtürmten unſere Truppen
einen nahe vor unſerer Front liegenden franzöſiſchen
Graben in einer Ausdehnung von 800 Meter Der
größte Teil der Beſatzung iſt gefallen nur 2 Offiziere

Burun

Berl Tgbl

darunter ein Major und 25 Mann wurden gefangen
genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Vor Dünaburg wird weiter gekämpft An
verſchiedenen Stellen wiederholten die Ruſſen ihre An
griffe überall wurden ſie zurückgeſchlagen Beſonders
ſtarke Kräfte ſetzten ſie bei Garbunowka ein dort
waren ihre Verluſte auch am ſchwerſten Das Dorf
Mikuliſchki konnten ſie im Feuer unſerer Artillerie
nicht halten Es iſt wieder von uns beſetzt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Keine weſentlichen Er
eigniſſe

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Die
Ruſſen verſuchten geſtern früh einen Ueberfall auf das
Dorf Kuchocka Wola Jn das Dorf eingedrungene
Abteilungen wurden ſofort wieder hinausgeworfen

Ein abermaliger Verſuch des Feindes durch ſtarken
Gegenangriff uns den Erfolg weſtlich von Czar
torhysk ſtreitig zu machen ſcheiterte Aus den vor
geſtrigen Kämpfen wurden insgeſamt fünf Offiziere
1117 Mann als Gefangene und 11 Maſchinengewehre
eingebracht

Bei den Truppen des Generals v Bothmer wurde
auch geſtern noch in und bei Siemikowce gekämpft die
Zahl der bei dem Dorfkampf gemachten Gefangenen
hat ſich auf 3000 erhöht Ruſſiſche Angriffe ſüdlich des
Ortes brachen zuſammen

Balkan Kriegsſchauplatz
Gegen zähen feindlichen Widerſtand ſind unſere

Truppen beiderſeits des Koslenik Berglandes nördlich
von Kraljevo im Vordringen Oeſtlich davon iſt
die allgemeine Linie Zakuta Vk Poelica Jagodina über
ſchritten Oeſtlich der Morawa weicht der Gegner
unſere Truppen folgen Es wurden 650 Gefangene
gemacht

Die Armee des Generals Bojadjieff hat Valakonje
und Boljevac an der Straße Zajecar Paracin ge
nommen und im Vorgehen von Svrljig auf Niſch den
Kalafat 10 Kilometer nordöſtlich von Niſch erſtürmt

Oberſte Heeresleitung

e



Ein Tag in Belgrad
Von dem auf den ſüdöſtlichen Kriegsſchau

latz entſandten Kriegsberichterſtatter geht
olgender vom Kriegspreſſequartier genehmig
ter Bericht ein

Kriegspreſſequartier 26 Oktober
oken Unſer erſter Beſuch in Belgrad dauerte nur

zwei Stunden Die Nacht zwang uns zur Rückkehr nach
Semlin wo wir die Zeit bis zum nächſten Morgen ver
brachten Semlin macht am Abend einen großſtädtiſchen
Eindruck Die vielen Lichter der großen Geſchäfte und
die hell beleuchteten Kaffeehäuſer zauberten die
Empfindung hervor daß man ſich weit weit im Hinter
lande befinde Dieſes Gefühl wurde noch dadurch ver
ſchärft daß wir aus dem toten und verlaſſenen Belgrad
gekommen waren Sinnfällig trat der Unterſchied
zwiſchen den Siegern und Beſiegten in Erſcheinung
drüben in der Hauptſtadt Finſternis und Oede hier in
der kleinen Provinzſtadt Helligkeit und Bewegung
Wären nicht die vielen Uniformen die ununterbrochenen
Sirenenpfiffe der Signalhörner von der Donau her
und das dumpfe Krachen ferner Kanonaden geweſen
man hätte ſich der Täuſchung von den Gefilden blutiger
Kämpfe weit zu ſein reſtlos vingese r

In der Frühe fuhren wir abermals nach Belgrad
Die Fahrt über die Donau im ſonnenbeſchienen Morgen
war obwohl zum zweiten Male unternommen und des
halb ohne den Reiz der Neuheit doch ebenſo intereſſant
wie tagsvorher in der Abenddämmerung Wegen des
großen Umweges den der Dampfer zu machen ge
zwungen iſt dauerte ſie faſt eine Stunde Der friſche
Wind blies mit ſolcher Macht daß man nach wenigen
Minuten vollſtändig durchfroren war Aber der Anblick
des Lebens auf dem Strome ließ Wind und Kälte ver
geſſen Auf der ſerbiſchen Seite war am Vormittag
das Treiben noch lebhafter als am Vortage Eine
deutſche Etappenabteilung lud gerade Mehl Hafer und
Kriegsmaterial aus Ueber den ſchmalen Steg welcher
vom Schlepper zum Ufer führte keuchten die Soldaten
unter ihrer Laſt Ein Feldwebel dirigierte den
Betrieb mit kurzen ſtoßweiſe gegebenen Befehlen Von
einem anderen Schlepper wurden Pferde und Wagen
ausgeladen Darunter in ungeheurer Anzahl eigen
tümliche zweirädrige Karren welche ſich für den Trans
port auf Gebirgsſtraßen beſonders eignen Jn den
Karpathen habe ich nur Tragtiere geſehen die Kämpfe
in den Alpengegenden haben die Anwendung dieſer
Karren gelehrt

Am Bahnhof vorbei ging ichanderen Kollegen getrennt der Stadt zu Das Bahn
hofsgebäude hat gar nicht gelitten Nur die große Uhr
über dem Portale iſt ſtehen geblieben Seit dem
6 Oktober zeigt ſie unentwegt 4 Uhr und 20 Minuten
Vor dem Bahnhof trieben ſich einige Serbenbuben
herum Jch rief ſie herbei und begann mit ihnen ein
Geſpräch Jch dachte mir nach den Erfahrungen welche
ich im vorigen Jahre in Serbien gemacht hatte daß
ſich die Buben ebenſo abweiſend verhalten werden wie
ihre Altersgenoſſen aus der Gegend von Sabac Doch
erwies ſich meine Befürchtung als grundlos EinigeSchokoladentäfelchen ſtellten ort ein gutes Verhältnis

zwiſchen mir und den kleinen Serben her Jch fragte
die Jungen ob ſie in die Schule gingen Nein
lautet die Antwort Wie lange nicht meine Gegen
frage Seit drei Jahren Warum denn
Ja die Lehrer ſind noch im türkiſchen Krieg ein

gerückt und ſeit jener Zeit gibt es bei uns keinen Unter
richt Jch weiß nicht ob die Angaben der Buben
für alle Schulen zutreffen Bei den meiſten dürfte
es ſich aber ſo verhalten wie die Jungen erzählten

Ueber die Balkanske ulice ſtieg ich zur Stadt emporVor einem kleinen Laden drängten ſich deutſche und

öſterreichiſche Soldaten Jch ging hin Eine junge
Serbin verkaufte Schokolade und Tabak Sie ſprach
mit ihren Kunden deutſch Ganz erſtaunt fragte ich
ſie wo ſie deutſch gelernt habe und erhielt zur Antwort
daß viele Leute in Belgrad deutſch und daß
ſie dieſe Sprache in der Schule gelernt habe Um den
Preis einer Krone erſtand ich bei ihr ein Täfelchen
Schweizer Schokolade und grobgeſchnittenen ſerbiſchen
Tabak beſter Sorte welcher in gewöhnliches Zzeitungs
papier gewickelt war Sie bot mir jedoch ganz freund
lich Seidenpapier an mit der Bemerkung daß viele
Leute in der letzten Zeit Seidenpapier benützt hätten
Während die Mutter ihre Ware abſetzte balgten ſich
zwei kleine Kinder auf der Diele herum und machten
einen Heidenlärm Entſchuldigend meinte die Serbin
daß ſie leider für die Kinder keine Zeit habe der
Mann der im Nebenberufe Schreiber in einem Mi
niſterium ſei eingerückt und nun muß ſie Geſchäft und
Hausweſen ganz allein beſorgen Die Serbin benahm
ſich gegenüber ihren Kunden ſo ſicher und mit ſelbſt
verſtändlicher Natürlichkeit daß ich ſie fragte ob ſie
denn kei Angſt gehabt hätte zu bleiben Nein
lautete ihre Antwort Die Soldaten ſind ja nicht
meine Feinde und ſchließlich was geht uns arme
Leute der Krieg an wir wollen Ruhe haben Seit
drei Jahren haben wir ewig Krieg und Krieg es iſt
ſchon nicht mehr zum Ertragen

Auf dem weiteren Wege war ich Zeuge einer er
götzlichen Szene Um ein greiſes Paar welches vor
einem altersſchwachen Häuschen ſtand drängten ſich

Das Tor des Häuschens trug die Auf

von der Gruppe der

ine

viele Soldaten c dſchrift Viſition ferboten deitſche Die
Soldaten hatten die Aufſchrift betrachtend die alten

Leutchen deutſch angeſprochen doch dieſe konnten keine
Antwort geben da ſie nur ſerbiſch verſtanden
deutſche Aufſchrift hatten ſie nur darum angebracht
um ſich zu ſchützen Der unſchuldige Betrug wenn
man ihn ſo nennen darf des alten Schlaumeiers ge
fiel den Soldaten ſehr gut Die Alten ſtanden wiz4
ertappte Verbrecher da mit bleichen dte nen
Ein deutſcher Musketier verſuchte dem alten Serben
in unverfälſchteſtem Plattdeutſch zu erklären daß W
Vorſicht überflüſſig geweſen ſei und daß er keine Angſt
zu haben brauche Der Serbe verſtand kein Wort aber
die freundliche Miene des Deutſchen flößte ihm Mul
ein Nicht nur daß er die Schreckensmiene verlor
ſondern er wurde zutraulich und bat mit kläalicher
Stimme um Brot Leider konnte niemand von den
Umſtehenden die Bitte erfüllen welche bewies daß die
armen Alten ſeit Tagen in ihrem Hauſe verſteckt waren
und erſt jetzt vom Hunger getrieben ſich aus dem
Hauſe gewagt hatten Man würde jedoch fehlgehen
wenn man annähme daß in Belgrad Not an Nahrungs
mitteln herrſche zum 5 Oktober wickelte ſich der
Noahrungsmittelhandel in der Stadt ganz normal ab
Die Bauern aus der Umgebung brachten ihre Vorräte
auf den Marktplatz und boten ſie in reichlicher Menge

MiBis

zu billigen Preiſen feil Erſt als die Beſchießung be
gann den Belgradern und der ſerbiſchen Armee voll
kommen unerwartet ſtoben die Händler und Bauern
auseinander Jmmerhin hatten die Zurückbleibenden
wie mir ein alter Serbe erzählte Zeit genug ſich mit
Proviant zu verſorgen

Jm Hotel Balkan bekommt man denn auch um
billiges Geld gutes Eſſen und ſogar Getränke Dort
herrſcht gegenwärtig ein ewiges Kommen und Gehen
Offiziere und Mannſchaften ſind froh in der ſonſt ver
laſſenen Stadt offenes Lokal und drin warme
Küche zu finden Das Hotel Balkan liegt dem größten
Gebäude der Stadt dem jetzt geſchloſſenen Hotel
Moskau gegenüber und bildet einen guten Ausgangs
punkt für eine Streife durch Belgrad Rechts dehnt
ſich die König Milanſtraße in welcher ſich der Konak
die meiſten Miniſterien und die Geſandtſchaften be
finden und links führt die Fürſt Michgelſtraße auf den
Kalimegdan Der große Platz zwiſchen beiden in
welchen auch die König Alexanderſtraße mündet war
das Zentrum des Belgrader Lehens Der Platz und
die genannten Straßen ſind mit Holz gepflaſtert Große

ein
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Die neuen Männer im Vierverband

verbreiten und Belgrad als Großſtadt vorzutäuſchen
Auf dieſem Platze fanden ſo ziemlich alle Demon

ſtrationen des an ſolchen Aufläufen reichen Belgrads
ſtatt ſo auch die welche ſchon im Jahre 1908 an
läßlich der Annexionskriſe faſt einen Weltbrand ver
urſachten und dann die des verhängnisvollen 25 Juli
1914 die nach dem die Zweitauſend Worte Depeſche
des Zaren den Trotz Serbiens aufgeſtachelt hatte den
Weltkrieg einleiteten

Kenner des Landes und des ſerbiſchen Volkes ſagten
mir immer daß das ganze ſerbiſche Volk an Größen

wahn leide Ein Blick auf die Verazzia die Fürſt
Milan und Fürſt Mi e liefert gewiſſermaßen
den Beweis für die Richtigkeit dieſes Urteils All das
ſieht ſo klein und provinzmäßig aus Und doch
drängten ſich in dieſen Gaſſen hundert Einflüſſe zu
ſammen Geſandte der mächtigſten Staaten wohnten in
kleinen Parterrehäuschen förmlich wie in einem
Maſſenquartier Jnmitten dieſes Gewirres von Ge
ſandtſchaften und Botſchaften liegt der Konak von
außen und auch von innen unſcheinbar und kleinbürger
lich Und trotzdem Jntrigen ſpannen ſich von Ge
ſandtſchaftsgebäude zu Geſandtſchaftsgebäude und

von dieſen zum Konak hinüber Jeder beſſere
Bürger in Belgrad war mit den Vertretern
mächtiger Staaten förmlich auf du und du
Eine kleine Demonſtration auf der Terazzia von 50
Hitzköpfen veranſtaltet weckte ſo und ſo viele
Exzellenzen aus dem Schlafe die ſich beeilten darüber
an ihre Regierungen Bericht zu erſtatten Rubel und
Franks und nicht minder ſcheinheilige Pfunde Sterling
rollten durch die Gaſſen Tauſend Journaliſten be
handelten in berufsmäßiger Senſationsgier die Ereigniſſe
und Begebenheiten des revolutionären Belgrader
Bodens welche anderwärts als Kleinſtadtklatſch ein
eſchätzt worden wären als welterſchütternde Vor
ommniſſe Was Wunder wenn tatſächlich jeder Gliſſa
Manojlovic oder Stepa Riſtic Belgrad für den Mittel
punkt der Welt und ſich und ſein Volk für unüber
windlich hielt

Nun iſt dieſes tolle Haſten verſtummt
ſandtſchaften ſind fort aus dem Lande die zurück

e befinden ſich in Niſch Die hitzköpfigen
tudenten ſind entweder tot oder genießen ſeit einem

Jahre die Freuden des Komitatſchidaſeins Die er
werbende Bevölkerung iſt geflohen und Häuſer und

Die Läden ſtehen leer
Jch bin ſtundenlang durch Belgrads Gaſſen ge

gangen Was mir am meiſten aufffiel waren die
vielen Buchhandlungen und der unbedingt ſtarke Ein
fluß des deutſchen Geiſtes und Handelslebens welche

an ſogar jetzt da die meiſten Leute fehlen und das
ben verſtummt iſt merken kann Das zerſtörte Ge

iche Reklametafeln in deutſcher Sprache

Viele Ge

Bogenlampen waren dazu beſtimmt grelles Licht zu oder Die beſten Zeiß Apparate oder Deutſche Films
uſw Jn den Auslagefenſtern der Buchhandlungen
überwiegt die Anzahl der deutſchen Bücher bei weitem
die der franzöſiſchen und ruſſiſchen Ueberall ſieht man
Tafeln mit den Aufſchriften Frankfurter Zeitung hier
zu haben oder Berliner Zeitungen oder Wiener
Zeitungen Elektriker Apotheker Maſchinenhändler
bezogen ihre Waren aus den Zentralſtaaten Das iſt
übrigens nur natürlich Politiſche Sympathien ver

mögen weder Fabrikate beſſer zu machen noch Trans
portwege zu verkürzen und die beſſere und raſcher er
reichbare Ware war für Serbien wie für den ganzen
Balkan in Wien und Berlin und nicht in Paris und
in London zu holen Der deutſche Einfluß macht ſich
auch in den Tafeln der Aerzte und Zahnärzte bemerk
bar Da heißt es faſt durchweg Abſolvent der Wiener
oder Berliner Univerſität geweſener Sekundar oder
Aſſiſtenzarzt dieſes oder jenes deutſchen Profeſſors
Deutſch ſprachen auch die meiſten Geſchäftsleute in
deren Läden ich Einkäufe beſorgte

Damit iſt bei weitem nicht geſagt daß Belgrad
oder die Serben irgendwie für die deulſche Kultur oder
Bildung zu reklamieren ſind Auf die erwähnten Tat
ſachen wurde hingewieſen um den Nachweis zu er
bringen daß deutſche Art und Bildung dieſem Volke

wenigſtens bis vor kurzem bevor die ruſſiſche Agita
tion einſetzte nicht verhaßt waren

Beſonders gründlicher Beſichtigung unterzogen wir
die Anlagen am Kalimegdan und den Konak Jm
Parke vor dem Kalimegdan waren öſterreichiſch unga
riſche Landſtürmer damit heſchäftigt die in Belgrad
gemachte Beute zu ſichten und zum Abtransport bereit
zu ſtellen Da lagen unzählige Gewehre die meiſten
Jagdgewehre engliſcher Srzengung Unmengen von
Munition Geſchirre Werkzeuge aller Art und anderes
Kriegsmaterial

Waldmann Kriegsberichterſtatter

Die deutſche Stadt
Wir ſind auf Frankreichs Boden als wir den Zug

verlaſſen und dennoch iſt hier alles deutſch Unſere
Mutterſprache lächelt uns entgegen Bahnhofswache
Nach der Verpflegungsſtelle Trinkwaſſer Waffen
ſammelſtelle Nach der Stadt Warteſaal Bahnhofswirt
ſchaft Letztere wollen wir zunächſt beſuchen Goldklares

deutſches Bier lacht uns entgegen Der Wirt ein Lands
mann ſogar die weiblichen dienſtbaren Geiſter plaudern
in der Frankforter Mundart Jn den Straßen der
oberen Stadt Geſchäft an Geſchäft Die eingeſeſſenen
Händler haben ſich bemüht ihre Waren dem Wunſche
der Feldgrauen anzupaſſen So gibt es in einem Mode

warengeſchäft auch Eier und Butter und ein braver
ſchäft des Optikers im Hotel Moskau hat außen zahl

Auf dieſen auft a eit AepfelJn jedem Schaufenſter Zettel in deutſcher
Schuhmachermeiſter verkauft als Beſonderheit
und Birnen

t es Hier ſind Fargs Augengläſer zu haben Sprache die irgend etwas zu melden haben entweder
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von dienſtbereiten Soldaten oder eigenhändig geſchrieben Jn letzterem Falle muß man zwar meiſt e

e aber man ſieht den guten Willen und iſt er
eut Wir gehen die Straße weiter Ah eine deutſche

Konditorei An der Tür aber hängt ein Schild Aus
verkauft Der weißbeſchürzte Künſtler der Zucker
bäckerei belehrt uns daß ſeine z die tags zu
vor beſtellt werden ſchon morgens 8 Uhr wieder aus
verkauft ſind An der nächſten Ecke walten deutſche
Soldaten als Verſchönerungskünſtler ihres Amtes Es
dürfte keine leichte Arbeit ſein Vollbärte zu beſeitigen
die monatelang im Schützengraben ungehindert ſproſſer
durften Jch bin auf meinem Streifzuge in ein un
ſcheinbares Seitengäßchen geraten und denke gerade noch
an den ausverkauften Konditorladen als mich eine
freundliche Stimme im ſchönſten Deutſch anſpricht

bieren Jn drei großen Gebäuden das Soldater
heim untergebracht Dieſes Heim ſoll vor allem de
Soldaten von den vielen zweifelhaften franzöſiſch
Spelunken fernhalten ihm aber auch billige Speiſen
Getränke ſowie Gelegenheit zum Schreiben Leſen
zu Spielen bieten Jm Hauptgebäude herrſcht

Speiſekarte Man iſt eben beim Mittageſſen Es
für 60 Pf entweder Beefſteak und Bratkartoffeln B
wurſt mit Kartoffelbrei oder Pökelrippchen mit Er
und Sauerkraut Jedenfalls iſt das der Gipfel
Leiſtungsfähigkeit Dementſprechend iſt natürlich
die Schar der Hungrigen gewaltig aber doch voll
ſich alles mit größter Ordnung und Schnelligkeit
doch die Bedienenden Soldaten und der Höchſtkornr
dierende an der Bierausgabe ſogar ein garniſondi
fähiger Feldwebel An der Wand befindet ſick
kunſtvoller Schrift ein Plakat das ſeines geiſt
gemütvollen Jnhalts wegen der Erwähnung wer
Grüß Gott tritt ein Ein Heim ſoll s ſein

nicht bedenke Eine wüſte Schenke Nimm c
Mütz Dann geh und ſitz Gemütlich und
lich Und rauf nicht und ſauf nicht Sei fre
und nett Spuck nicht aufs Parkett Benim
genau Als ob deine Frau Hier ſchalte und w
Du kennſt deine Alte Wer brav ſich benomm
darf wiederkommen Nachdem das Eſſen vorüber
ſetzt ſich einer ans Klavier und laut brauſen mar
Lieder durch den Raum Jn den Pauſen gibts als be
ſondere Würze ernſte und heitere Vorträge alles von
Gäſten dargeboten Auch ein Schreibzimmer iſt da das
ſich reger Benutzung erfreut Es iſt ſchon ein Unter
ſchied zwiſchen dem Schreiben auf einem Kiſten deckel ir
Unterſtande und dem auf einem Schreibtiſche und m
ſchreibt gern die Briefe etwas länger als drah w i
Graben wo vor der Türe Granatſplitter heruwö auſten
und wo mitunter ein Strom Regenwaſſer vückſichtslos
von oben rann und die lieben Worte nach der Heimat
zerweichte Jm Spielzimmer ſtehen Billards Schach
Domino und andere Brettſpiele zur Benutzung und
werden eifrig benutzt Man fühlt ſich wie in der Heimat

Will der Herr vielleicht mein u Gebäck pro
i

Mannigfaltiges
Adolf von Baeyers 80 Geburtstag Der Senior

der den n Qocknhie Adolf on Ogeyer eam 31 Oktober in voller geiſtiger und körperlicher
Friſche ſeinen 80 Geburtstag Sein Name iſt weit
über Deutſchlands Grenzen hinaus bekannt und be
rühmt er gehört zu denjenigen die der deutſchen
Chemie die führende Stellung in der ganzen Welt ver
ſchafft haben Er iſt ein Sohn des bekannten General
leutnant Baeyer des verdienten Schöpfers der um
faſſenden u h Gradmeſſung Von den zahl
reichen wiſſenſchaftlichen Arbeiten Baeyers die ſich
über viele Gebiete der Chemie erſtrecken wollen wir
nur ganz kurz die Arbeiten über t l erwähnen Jn ſeinem Berliner Laboratorium in Berlin
war er von 1860 1872 tätig dann wurde er nach
Straßburg berufen und ſeit 1875 wirkt er in München
wo ihm unter anderen Ehrungen im Jahre 1885 auch
der Adelstitel verliehen wurde wurden von Gräbe und
Liebermann die Konſtitution des Krappfarbſtoffes auf
geklärt und ſie erhielten daraus das Anthracen
und das ſo überaus wichtige Alizarin Baeyer
elbſt glückte die Darſtellung des künſtlichen

Jndigo der eine ſo überaus große Bedeutung für
die geſamte chemiſche anne Deutſchlands gewonnen
hat Jn der Färbung unſerer blauen Tuche ſpeziell
auch der Militärtuche iſt Deutſchland dadurch von der
Einführung des natürlichen Jndigo aus Jndien un
abhängig geworden vielmehr wird heute das heißt vor
dem Kriege und jedenfalls auch wieder nach Be
endigung des Krieges faſt die ganze Welt von Deutſch
land mit künſtlichem Jndigo verſorgt Aber die
praktiſche Verwertung ſeiner Entdeckungen in der

Induſtrie war Baeyer nie die Hauptſache ſie war ihm
nie das Opfer an Zeit wert er ge ſich ſtets neue
Wege gefunden und ſie ſo weit verfolgt zu haben bis ere Weſentliche erkannt hatte die techniſche Ausnutzung

überließ er anderen ſodaß ein Mannheimer Fabrik
beſitzer einſt zu ihm ſagte Jhnen Herr Profeſſor iſt
viel Gold zwiſchen den Fingern durchgelaufen So
ſtellt Baeyer einen Naturforſcher im edelſten Sinne dar

G,ruwebte rn e Unſere hſind luft und ſtaubdicht haben aber den Nachteil daß
ſie wenn ſie zur Lüftung geöffnet werden nicht nur der
Außenluft ſondern auch dem darin enthaltenen Staube
Zutritt gewähren Aus dieſem Grunde ſcheint für die
Wohnungshygiene der in den Vereinigten Staaten neuer
dings ſich einführende Erſatz einzelner Fenſterſcheiben
durch Einſätze aus hellem Baumwollgewebe der Prüfung
wert Nach einem Berichte des Prometheus iſt dieLichtdurchläſſigkeit ſolcher gewebter Fenſterſcheiben bei
entſprechender Auswahl des Stoffes um ſo leichter zu
erreichen als er ja nur eine oder zwei Glasſcheiben in
jedem Fenſter zu erſetzen hat Die Lüftung aber der mit
ſolchen Fenſtern verſehenen Räume iſt ſtändig und gleich
mäßig und der Staubgehalt muß da das Gewebe als
Staubfilter wirkt naturgemäß viel geringer ſein als in
Räumen mit offenen Fenſtern Dazu kommt noch der
Vorteil daß ſich bei den gewebten Fenſterſcheiben die
Lüftung dauernd und ganz ſelbſtändig vollzieht ohne daß
wie bei geöffneten Fenſtern kaum vermeibdlich iſt eine
Zugwirkung entſteht Dabei ſollen die gewebten Fenſter
ſcheiben ſo wärmedicht ſein daß die Heizung der Räume
im Winter keine Schwierigkeiten bereitet Auch das
Reinhalten des Gewebes iſt leicht zu erreichen wenn
man es auf auswechſelbare Rahmen ſpannt und gegen
die Wirkungen eines Platzregens wird man ſich durch
entſprechende Jmprägnierung ſchützen können

Ein neues Zwergvolk Jn Franzöſiſch Kongo iſt
nach Mitteilungen des Scientific American ein neues
Zwergvolk entdeckt worden Die Zwerge dieſes Volkes
ſollen eine Größe von 50 Meter nicht überſchreiten
Sie leben ganz abgeſchloſſen im Bezirke von Mongimbo
und bauen ihre halbkugelförmigen Hütten in Gruppen
von 10 Stück mitten im Walde Jhr Häuptling iſt
ein alter Mann der abſolut herrſcht und aus ſeinem
Geſchlechte ſeinen Nachfolger beſtimmt Manche ſelt
ſame Gebräuche befolgen dieſe Zwerge in ihrer Ernäh
rung ſo leben die Frauen von Wurzeln die Männer
aber von der Jagdbeute jene alſo vegetariſch während

n

die Fleiſchnahrung dem ſtärkeren Geſchlechte vor
behalten zu bleiben ſcheint Auch in ihren Legenden
machen ſie zwiſchen Männern und Frauen einen ſcharfen
Unterſchied die Herkunft der Männer wird von einer
Kröte hergeleitet während als der Ahnherr des weib
lichen Geſchlechtes ein Jael gilt Einige unſichere Vor
ſtellungen von gut und böſe ſind bei dieſem Zweravolke
vorhanden das mit viel Frömmigkeit einen Toten
kultus betreibt Jn der Verteidigung ihrer Freiheit
und Unabhängigkeit zeigen ſie ſich ſehr tapfer
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